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um die im Statut unserer Partei festgelegten Aufgaben der Parteigruppen in 
den Volksvertretungen mit Leben zu erfüllen. Dieser Artikel entwickelt eine 
ganze Reihe guter Gedanken, die nicht nur in der Parteigruppe des Kreistags 
im Kreis Quedlinburg, sondern auch bei uns im Bezirk Leipzig sichtbare Erfolge 
in der Praxis zeigen.

Ich möchte zu einigen Fragen, die meiner Meinung nach eine nicht ganz 
richtige Orientierung für die Arbeit der Parteigruppen in den Volksvertretungen 
geben, Stellung nehmen. Zum Beispiel wird gesagt, daß die Parteigruppe kon­
trollieren soll, wie der Rat die Kreistagssitzung vorbereitet. Das anschließende 
Beispiel gibt mir aber darauf keine überzeugende Antwort. Für die Vorberei­
tung der Sitzung ist der Rat und für die Kontrolle der Vorbereitung die gesamte 
Volksvertretung verantwortlich, und zwar auf der Grundlage des Arbeitsplanes, 
der von der Volksvertretung mit vorbereitet und beschlossen wird. Die Volks­
vertretung bedient sich der Ständigen Kommissionen einmal dadurch, daß deren 
Vorsitzende an den Ratssitzungen teilnehmen, in denen sich der Rat mit der Vor­
bereitung beschäftigt, zum anderen durch die Teilnahme leitender Funktionäre 
des Staatsapparats an den Sitzungen der Ständigen Kommissionen, in denen sie 
die Mitglieder derselben beraten. Hier wird auch festgelegt, wie die Kontrolle 
der Vorbereitung durch eigene Untersuchungen und Aussprachen der Abgeord­
neten mit den verschiedenen Schichten der Bevölkerung organisiert wird. Die 
Aufgabe der Parteigruppe in den Volksvertretungen ist es, die Genossen auf die 
Schwerpunkte zu orientieren und die Genossen Abgeordneten zu befähigen, als 
Volksvertreter vorbildlich zu arbeiten, wie das an anderer Stelle des Artikels 
richtig gesagt wird. Wenn alle Ständigen Kommissionen an der Vorbereitung 
der Sitzungen beteiligt sind, werden die Abgeordneten in der Lage sein, den Rat 
und seine Fachabteilungen nicht nur zu kritisieren, sondern an Hand von Material 
dem Plenum Vorschläge zu unterbreiten, wie man gute Beispiele verallgemeinern 
und bestehende Fehler und Mängel überwinden kann.

Dem Artikel nach beauftragt die Parteigruppe der Volksvertretung den Vor­
sitzenden des Rates, von seinen verantwortlichen Mitarbeitern Rechenschaft zu 
fordern und über das Ergebnis in der Parteigruppe zu berichten. Nach den demo­
kratischen Prinzipien ist aber der gesamte Rat sowohl für die Vorbereitung des 
Plenums als auch für die Durchführung der Beschlüsse des Plenums voll ver­
antwortlich. Zur Erfüllung dieser Aufgabe stützt sich der Rat auf seine Fach­
abteilungen und besonders deren Leiter, die ja bekanntlich von den Volksver­
tretungen bestätigt werden. Wir müssen dafür sorgen, daß die gesamte Volksver­
tretung stärker als bisher auf den Rat einwirkt; und deshalb steht nicht die Frage 
nach der Rolle der Parteigruppe der Volksvertretung gegenüber dem Vorsitzen­
den des Rates. Die Aufgabe der Parteigruppe in den Volksvertretungen besteht 
darin, die Aufmerksamkeit der Genossen darauf zu lenken, daß solche Probleme 
in die Tagungen der Volksvertretungen hineingetragen werden. Zur Überwin­
dung der noch immer vorhandenen Unterschätzung der Volksvertreter durch 
Mitarbeiter des Staatsapparats wird sich eine solche Auseinandersetzung sehr 
fruchtbar auf die gesamte Arbeit der staatlichen Organe auswirken.


